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Adressträger eines Päckchens als Ortssendung in Geringswalde, 11.2.46; portorichtig 
mit 40 Pf. frankiert, MeF mit Mi.-Nr. 143 Y (4), Auktion: 600,- € / 540,- €  

 

 

 

Postkarte mit Fehldruck  
- Berlin NW 21 b - 2.10.45 

Jürgen Noll 

ie abgebildete Karte mit der wie umgeklappt aussehenden Ecke oben rechts 
befindet sich im Originalzustand.  

Die Rückseite der Postkarte (siehe dazu Abb. 2 nächste Seite) zeigt anscheinend den 
umgeklappten Abschnitt mit dem (Berliner) Bären.  

SO IST ES ABER NICHT ! 

Die rechtsseitige Ecke mit dem Bären ist glatt durchlaufend, also ohne Stufe, ohne 
Knickkante. Das kann nur bedeuten: Diese Karte wurde sowohl vorderseitig als auch 
rückseitig so gedruckt, wie sie hier präsentiert werden kann. Weil nicht anzunehmen 
ist, dass nur eine Karte gedruckt worden ist, müsste es mehrere Karten mit diesem 
„Fehldruck“ der Zahnärztlichen Rundschau geben. Denn diese wurde ja für den 
Hinweis der Übermittlung von Bezugsgebühren genutzt. 
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Abb. 1: Vorderseite Postkarten-Drucksache portorichtig mit 6 Pf. frankiert,  

von Berlin / Alt-Moabit nach Köthen / Anhalt,  EF mit Mi.-Nr. 2 A a 

 
Abb. 2: Rückseite der Postkarten-Drucksache mit der aufgedruckten, umgeklappten 

Ecke und dem (Berliner) Bären  

Wer kann da weiterhelfen oder weiß mehr? 


